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44 J. Aelteſte Sagengeſchichte

ge wird in Hiob , und der Gewichtſteine , die man

in einer Taſche mit ſich trug , in Moſe , ausdruͤcklich

gedacht .
Geld . Sekel und Halbſekel , nicht gemuͤnzt,

ſondern gewogen , aber doch ſchon geſtuͤckelt , und

vom Kaufmann geſtempelt ſeit Abraham , und Ke⸗

ſita ſeit Jacob .

3 ) wiſſenſchaften .

In Vorderaſien und Egypten ſind in dieſem er⸗

ſten Zeitalter ſehr viele , und mit unter auch hoͤchſt⸗

ſchaͤzbare Materialien fuͤr die Wiſſenſchaften erfun⸗

den , zubereitet , und zum Theil unter einander ver⸗

bunden worden . Aber die ſyſtematiſche Form konn⸗

te man ihnen noch nicht geben : dieſe haben erſt ſpaͤ⸗

terhin die Griechen , zuerſt Schuͤler des Orients ,
dann Selbſtdenker und Selbſterfinder nach und nach zu

Stande gebracht .
Aſtronomie . Zu Hiobs Zeit kannte man nicht

nur einzelne Sterne , ſondern auch ganze Sternbil⸗

der : den noͤrdlichen , nicht untergehenden Drachen ,
die Nachtwandrerin ( Baͤrin ) , den Wagen ( oder
den groſen Baͤr ) , den Orion , das Siebengeſtirn ,
und die verhuͤllten Kammern des Suͤden ; man mach⸗
te ſo gar damals ſchon Himmelskarten : ein Beweis ,

daß Egypter und babyloniſche Chaldaͤer ſchon lange

zuvor den Himmel beobachtet haben muͤſſen.

Chronologie . Tagsanfang vom Untergang der

Sonne , und Abtheilung des buͤrgerlichen Tages in

Tag und Nacht , und in die 4 bekannten Tagszeiten ,
aber noch nicht in Stunden . Wochen von 7 Tagen,
und Mondmonate , wechſelsweiſe zu 29 und 30 Ta⸗

gen , vom Neumond an . Die Monate ſelbſt , und

auch die Monatstage hatten noch keine eigne Namen ,

ſon⸗
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ſondern wurden blos durch Zahlen unterſchieden .
Erſt Moſe fuͤhrte den einzigen ( egyptiſchen ) Monats⸗

namen Abib oder Aehrenmonat ein . In der Suͤnd⸗
flutsſage wird von 6 Jahrzeiten geredet . Jahranfang
um die Herbſtnachtgleiche , und , ſeit dem Ausgang
aus Egypten , auch fuͤr das Kirchenjahr um die Fruͤh⸗
lingsnachigleiche . Alle moſaiſchen Jahre waren Mond —⸗

Sonnenjahre durch Einſchaltung . Die auſerordent —
lich ſimple , ohne alle Aſtronomie faßliche , und doch
auf Aſtronomie ſich gruͤndende Einſchaltungsregel
Moſes war : „ Derjenige Mondmonat iſt der erſte
Jahrmonat , ( d. i . der Abib ) , um deſſen Mitte rei⸗

fe Gerſtenaͤhren auf dem Felde gefunden wuͤrden . “

Von Uhren und Kalendern wiſſen die hebr . Sagen
nichts , aber die uralten Beobachtungen der egypti⸗
ſchen und babyloniſchen Aſtronomen ſezen doch ſchon
ziemlich gute Uhren voraus . Zum Vortheil des Ak⸗

kerbaues und der Gutbeſizer fuͤhrte Moſe auch den

Sabbatheykel und die Jobelperiode , jenen von 7 ,
dieſe von 49 Mond Sonnenjahren ein . Von Aeren
kommt noch nichts vor .

Arithmetik . Waage und Gewicht , Baukunſt ,
Aſtronomie , Chronologie und Handlung : Kenntniſ⸗
ſe, welche die Menſchen dieſes Zeitalters unſtreitig be⸗

ſaſen , ſezen nicht nur gemeine , ſondern auch ſchon
etwas weiter gehende arithmetiſche Einſichten und Fer —⸗
tigkeiten voraus : obgleich die hebr . Nachrichten
nichts beſonders davon melden . Schon in den Sa —

gen vor der Flut kommen nicht nur numerirte , ſondern
auch addirte , und zum Theil groſe Zahlen , in Menge
vor .

Geometrie . Staͤdte⸗ und Haͤuſerbau ſeit den

aͤlteſten Zeiten , Ellenmaas ſchon ſeit Noach , Waage
und Gewicht wenigſtens ſeit Abraham , erfordern geo⸗

me⸗
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metriſche Kenntniſſe . In Egypten waren Meſſung
und Theilung der Ländereyen ( alſo das Feldmeſſen )

ſchon vor Joſephs Ankunft eingefuͤhrt. In Hiob wird

ſo gar von einer Meßſchnur , die Ausdehnung des

Erdbodens zu beſtimmen , geredet . In eben dieſem

älteſten Buche der Welt wird auch der Kanaͤle und

Waſſerleitungen gedacht .
Mechanit . Der Ausuͤbung nach , vielleicht aͤl⸗

ter , als alle uͤbrige Theile der Mathematik , aber in

Ruͤckſicht auf Theorie wol juͤnger , als die Geometrie .

Noachs Schiff , der babylon . Thurmbau , die oben

angefuͤhrten hohen Mauren der Staͤdte in Canaan ꝛc.

ſezen mancherley Arten von Maſchinen voraus , z. E.
den Hebel , die geneigte Ebene , allerley Trag⸗ Heb⸗

und Druck⸗Maſchinen . Die Waage wenigſtens

ſeit Abraham , und die Leitern ſeit Iſaae ; eine Men⸗

ge Laſt - und anderer Wagen in Egypten wenigſtens

ſeit Jacob und Joſeph : auch Waſſerraͤder in Egypten ,
die man trat , um die Saat zu waͤſſern , wenigſtens

ſeit Moſe .
Geographie . An Materialien zu Ort⸗ und

Länderbeſchreibungen fehlte es dem erſten Zeitalter

nicht . Man ſammlete ſie , wie noch heutzutage , auf

Reiſen , im Krieg , durch die Zandlung ꝛe. Bey —

ſpiele : Abrabams und ſeiner Nachkommen Reiſen in

Meſopotamien , Canaan , Egypten und Rordarabien ;

Kedorlaomers Kriegszuͤge von Elam in Perſien bis

nach Canaan ; midianitiſcher KaravanenHandel aus

Nordarabien nach Canaan und Egypten ; Zimthan⸗

del zwiſchen Vorderaſien und Oſtindien . In Vor⸗

dexaſien ſchaͤzte man die Entfernung der DOerter und

Gegenden nicht nur nach Tagreiſen , ſondern , we —

nigſtens ſeit Jacob , ſo gar nach Meilen . Die no⸗

madiſchen Voͤlker erfanden ſich fuͤr ihre Zuͤge und Zug⸗
la⸗
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lager eigne geographiſche Werkzeichen , und nuz⸗
ten hiedurch nebenher auch der Laͤnderkunde : derglei⸗
chen waren Terebinthenbaͤume , Brunnen und Quel⸗

len , Heerdenwarten ꝛc. in den Steppen . Man mach⸗
te auch ſchon in dieſem Zeitalter Laͤnderbeſchreibun⸗
gen , dahin die Beſchreibung des groſen Landes Eden
und der Schiffrhede Sidons , die Beſchreibung Ca⸗
naans zum Behuf der Theilung deſſelben unter die
Staͤmme Iſraels , und inſonderheit Moſes Voͤlkerta⸗
fel gehoͤren. Von Landkarten wird zwar noch nichts

erwaͤhnt; aber wahrſcheinlich gab es ſchon dergleichen .
Arzneywiſſenſchaft . Aerzte und Hebammen

batte man wenigſtens ſeit Jacob . Von Krankheiten
werden ſchon verſchiedne , und darunter auch merkwuͤr —

dige , wie die Peſt , und , Hiobs Krankheit , der Aus⸗

ſaz , genannt . Von anatomiſchen Kenntniſſen wird
nichts gemeldet ; aber wol von botaniſchen . Das
Einbalſamiren der Toden in Egypten , welches von
eigenen Aerzten verrichtet wurde , und auch den Leich⸗
namen Jacobs und Joſephs zutheil wurde , ſezt die
Kenntnis vieler gewuͤrzhaften Kraͤuter voraus . End —
lich wird auch der Baͤder , zu Eſaus Zeit , inſonder⸗
beit aber der Apothekerkunſt Meldung gethan : Apo⸗
thekerſalbe in Hiob ; das heilige Salboͤl und das hei⸗
lige Raͤuchwerk der Iſraeliten , welche beyde nach
Apothekerkunſt aus koſtbaren Spezereyen zubereitet
wurden .

Kriegskunſt . Häuſig , zumal bey den Noma⸗
den dieſes Zeitalters , uͤbte und gebrauchte man Skla⸗

ven zum Krieg : und die Jahl der Krieger war in
den erſten Zeiten meiſtens ſehr klein . Einen eignen
Soldatenſtand hatten die Egypter , wo nicht ſchon
unter Joſeph , doch wenigſtens gegen Moſes Zeit .
Die Iſtaeliten batten zwar keine ſtehende Armee

wie
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wie die Egypter ; aber ſie konnten doch , ſeit dem Aus⸗

gang aus Egypten , anſehnliche Heere , die man auch

heutzutage fuͤr gros halten wuͤrde , ins Feld ſtellen .

Gewoͤhnlich beſtanden die Heere damals nur aus

Fusgaͤngern ; aber in Egypten , dem erſten bekann⸗

ten Pferdelande , hatte man auch Beiterey und

Streitwagen . Bey den Cananitern findet man erſt

zu Joſua ' s Zeit Reiterey und Streitwagen , auch ei⸗

ſerne Wagen . Angriffswaffen waren in dieſem

Zeitalter : Schwerter , Bogen und Pfeile mit Koͤ⸗

chern ( auch vergiftete Pfeile , im Hiob ) , Lanzen und

glaͤnzende Spieſſe , Schleuderſteine und folglich

Schleudern , Keulen ; zu den Vertheidigungswaf⸗
fen aber gehoͤrten : der Schild , ſchon wenigſtens ſeit

Abraham , und das Panzerhbemd . Das Exerciren
kommt ſehr fruͤhzeitig vor . Schon Abraham hatte in

den Waffen geuͤbte Knechte , und im Hiob wird von

Bogenſchuͤzen geredet , die geuͤbt wurden , nach ei⸗

nem vorgeſteckten Ziele zu ſchieſen . Auch wird im

Hiob der Zeughaͤuſer gedacht , aber noch nichts vom

Solde der Krieger : man muſte ſich mit der Beute

begnuͤgen, die man nach einer beſtimmten Einrichtung

ſchon zu Abrahams Zeiten theilte . Gewoͤhnlich trug

der Krieger ſeine Lebensmittel ſelbſt bey ſich . Die

Felten , die ſchon Jabal erfand , kamen von den No —

maden zu den Kriegern : ſie wurden mit Stricken feſt

gemacht . Die Kunſt Lager zu ſchlagen war gegen

Moſes Zeit ſowol in - als auſer Egypten ſchon ziem⸗

lich vollkommen . Bey MWaͤrſchen und Angriffen
beobachtete man ſchon viel Ordnung und Geſchicklichkeit ,

auch Hinterliſt . Nicht nur Abimelechs Feldhaupt⸗
mann , und die Feldherren im Hiob , nicht nur

Pharaos GardeOOberſter , ſondern auch andere Offi⸗

ciere , zumal in Egypten . Fahnen und Feldzeichen
der
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der Iſraeliten nach den Staͤmmen und Familien ( ohne
Zweifel eine Nachahmung der Egypter ) ; Kriegs⸗
trompeten , Pauken , Rufen der Feldherren und

Kriegsgeſchrey des Heers im Hiob . Befeſtigte
Staͤdte in Menge . Foͤrmliche Belagerung der
Staͤdte : Heere ruͤckten vereinigt ( geſchloſſen ) an ,
daͤmmten den Weg Capproſchirten ) , und machten
ringsherum ein Lager ( bloquirten ) , beym Hiob .
Aufforderung der Belagerten beym Moſe . Sturm⸗
laufen mit vorgeſtrecktem Halſe unter dem Obdache
zuſammengefuͤgter Schilde , aus einem alten Liede im
Hiob . Die Kriegsgeſeze waren meiſtens ſehr hart
und grauſam gegen die Feinde : hingegen fuͤr die iſrae⸗
litiſchen Krieger ſelbſt waren ſie auſerordentlich gelin⸗
de und menſcheufreundlich abgefaßt . Ueberhaupt ver⸗
fuhren die Sieger gegen die Ueberwundenen auf
dreyerley Art : entweder ſie unterjochten ſie ; oder

ſte ſchleppten ſie fort als Sklaven ; oder ſie vertilg⸗
ten ſie : auf die lezte Art muſten die Iſraeliten gegen
die Cananiter ohne Unterſchied verfahren . Die dama⸗

lige Kriegshaͤrte erlaubte es auch , daß man ſelbſt den
üͤberwundenen RKoͤnigen ſehr grauſam begegnete.
Buͤndniſſe und Friedenstraktaten waren wenigſtens
ſchon ſeit Abraham gewoͤhnlich : ſie wurden meiſtens
nicht ſchriftlich , ſondern nur muͤndlich , jedoch mit ge⸗
wiſſen Feyerlichkeiten , dergleichen Eidſchwuͤre , Op⸗
fer , ſchriftloſe Denkmaͤler ꝛc. waren , gemacht .

4 ) Sandlung und Schiffart .
Die Sandlung iſt faſt ſo alt , als das Men⸗

ſchengeſchlecht ; aber ehe Maas und Gewicht und
Geld erfunden waren , muſte ſie freylich nur in einem
roben Tauſchhandel beſtanden haben . Zu den Zan⸗
delswaaren gehoͤrten: Grundſtuͤcke und Sklaven ,

D we⸗
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